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VORSTELLUNG
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KONZEPTION
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DIE PROZESSE ANALYSIEREN

Erstellung von 3 Prozessmodellen auf Grundlage der realen PEP der 
beteiligten Unternehmen NW Automobilproduktion

Erfasst in BPMN 2.0 zur IT-Verarbeitung

Dokumentenanalyse umfasste:

Ergebnis:

Durchsuchte 
Dokumente: 
~120

Quality Gates: 
14+8+7 (29)

QG

1000+ 
Prozessschritte 
verteilt über 3 
Modelle

150+ 
Prozessrelevante 
Dokumente
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DIE PROZESSE ANALYSIEREN

Evaluation mit Verbundpartnern aus der Praxis

Interviews umfassten:

Ergebnis:

12 
Videocalls

168 
Änderungen
an Prozessen

31 
Änderungen an 
Dokumenten

25 
Interviewstunden
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Prozessvarianz & Sprache

• Unterschiedliche Begriffe und Definitionen

• Teilweise sogar wechselnde Definitionen 
innerhalb eines Konzerns

• Meist keine branchenweiten Standards

Notwendigkeit von Übersetzungstabellen

Gemeinsames Glossar & 
Abkürzungsverzeichnis

HERAUSFORDERUNGEN …. UND LÖSUNGEN!

27 Seiten 
Mit gemeinsamen 
Begriffsdefinitionen und 
Abkürzungen
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HERAUSFORDERUNGEN …. UND LÖSUNGEN!

Prozessbeschreibungen 
zu BPMN 2.0
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Informationsfluss & Informationshaltung
→ Fragen

• Welche Informationen sind relevant und 
müssen weitergeleitet werden?

• Welche Informationen sind rein 
unternehmensintern?

• Zu welchen Zeitpunkten ist 
Informationsfluss notwendig?

• Wie kann ein Informationsfluss 
gemeinsamer in passender Granularität 
realisiert werden?

Finden von gemeinsamen 
Synchronisationspunkten → Antworten

• Einteilung der BPMN Prozessmodelle in 
Sync-Punkte und Tasks

• Ausarbeitung von 2 Use-Cases in 
mehreren Workshops

HERAUSFORDERUNGEN …. UND LÖSUNGEN!



VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT … 

UND NUN EIN EINBLICK IN DEN 
SOFTWAREGESTÜTZTEN PROTOTYP DER 
KOLLABORATIONSPLATTFORM!


